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Vorgänge an der Anstalt. 
Mit Erlaß des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 

vom 6. April 1934 wurde Bergrat Chefgeologe Dr. Gustav Götzin­
g e r zum Beirate der Höhlenkommission in diesem Bundesmini­
sterium bestellt. Außerdem wurde Chefgeologe Dr. Götzinger in 
den Sachverständigenbeirat des ös ter re ichischen Kolonialver­
eins berufen. 

Eingesendete Mitteilungen. 
Gustav Hießleitner: Über die Vererzungsfolge auf der 

Bleiz inkerzlagers tä t te Lafatsch in Nordtirol (mit 2 Text­
bildern). 

Die Erzvorkommen Lafatsch und östlich benachbart jene vom 
Vomperloch setzen im Wettersteinkalk des Nordflügels der Vom-
per- Hintenauer Mulde auf, nahe zum Raiblerschiefer, der mit Haupt­
dolomit spitzwinkelig steil gefaltet den Muldenkern bildet. In 
0. Ampferer's geologischen Untersuchungen, durch Schrifttum und 
Kartenwerk dargestellt (Lit. 2), findet das bergbaugeologische Stu­
dium ausgezeichnete Grundlagen. 

Nach Form, Inhalt und Entstehung der Lagerstätte reiht sich das Vorkommen 
Lafatsch den übrigen Vorkommen im Wettersteinkalk (=WK) an. Die Erzführung 
PbS-ZnS ist hauptsächlich an NW-fallende Querblätter gebunden, welche den 
steil S-strebenden WK des Kammes Reps-Roßlochscharte bis in den Raiblerschiefer 
hinein durchsetzen. Abgesehen von einer ziemlich extensiven spurenv/eisen Ver-
erzung entlang dem Raiblerkontakt setzen nesterartige oder stockförmige Erzmassen 
zunächst diesen Querblättern an oder erstrecken sich von diesen aus lagerähnlich 
längs, bevorzugter Schichtflächen. 

Häufigkeit und größere Ausdehnung der Vererzung sind nahe am Raibler­
kontakt oder innerhalb weniger 100 m von diesem entfernt zu finden; teilweise 
erstreckt sich die Erzführung auch tiefer in den WK hinein, wie die Erzfunde 
an der Roßlochseite anzeigen. 
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